
BALINGEN Mittwoch, 1. Juni 2022

Die Eisenbahn-Pensionäre und
-Rentner des Bahnhofs Balingen
treffen sich heute um 14.30 Uhr
im Café Catrina in Dürrwangen.

Die Altersabteilung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Balingen trifft sich
am Donnerstag, 2. Juni, um 18 Uhr
im Feuerwehrhaus. Begehung
des Gartenschaugeländes und
anschließendes Grillen.

Die Seniorengruppe „No Gschtät“
des Schwäbischen Albvereins
Weilstetten trifft sich am Don-
nerstag, 2. Juni, um 14.30 Uhr bei
der Kirche.

Selbsthilfegruppe Tracheostoma
und die Regionalgruppe des Bun-
desverbandes Schädelhirnpati-
enten: Treffen am Donnerstag, 2.
Juni, um 18 Uhr in der Simon-
Schweizer-Straße 21 in Balingen.
Besprochen werden auch die Pla-
nungen für die Präsentation bei
der Gartenschau 2023. Kontakt
über Telefon 0151 63429420 oder
per E-Mail an adler-merbach@t-
online.de.

Kurz berichtet

Balingen. Eigentlich hätte der Pro-
zess gegen den Mann, der im Ver-
dacht steht, im Meßstetter Kreis-
impfzentrum im vergangenen
Jahr Chargenaufkleber für Coro-
naimpfungen gestohlen zu haben,
am Dienstag am Balinger Amtsge-
richt fortgesetzt werden sollen. Je-
doch: Weder der Beschuldigte
noch die Zeugen waren geladen
worden. „Bei der Vorbereitung
des Prozesstags ist aufgefallen,
dass weder die Zeugen geladen
wurden, noch der Ordnungsgeld-
beschluss rausging“, erklärte die
Richterin. Auch der Angeklagte
war nicht erschienen. Er soll
Chargenaufkleber des Coro-
naimpfstoffes im Meßstetter
Kreisimpfzentrum gestohlen ha-
ben, während er dort als Security-
mann arbeitete. Außerdem soll er
seiner damaligen Lebensgefährtin
und heutigen Verlobten gedroht
haben, sie umbringen zu lassen.
Die Frau hatte am ersten Verhand-
lungstag dazu geschwiegen.

Ein Teil könnte eingestellt werden
Aggressivität, von der auch das
Vorstrafenregister zeugt: Im Jahr
2015 hatte sich der Angeklagte vor
dem Tübinger Amtsgericht ver-
antworten müssen, weil er einen
Bekannten mit einer Schreck-
schusspistole bedroht, den Flüch-
tenden damit verfolgt und in die
Luft geschossen hatte. Das Verfah-
ren wegen der neuerlichen Mord-
drohung könnte jedoch gegen die
Zahlung von 500 Euro ans Frauen-
haus eingestellt werden, hatten
sich Gericht, Staatsanwalt und
Verteidiger besprochen. Im Dieb-
stahlsvorwurf, „bei dem Gericht
und Verteidigung noch in konträ-
rer Rechtsauffassung verhaftet
sind“, wie der Anwalt betonte,
wird am 15. Juni um 8.30 Uhr in Ba-
lingen weiterverhandelt.  nic

Versehen:
Ohne Ladung
keine Zeugen
Justiz Der zweite Prozess-
tag gegen einen mutmaß-
lichen Dieb am Balinger
Amtsgericht endete nach
wenigen Minuten.

m Jahr 2019 feierte das Event
10-jähriges Bestehen, seither
konnte es pandemiebedingt
nicht wie gewohnt stattfin-

den. 2020 fiel es sogar komplett
aus, im vergangenen Jahr setzte
man auf einen Lauf in Hybrid-
form. Nun soll es aber klappen:
Am Abend des 30. Juni fällt der
Startschuss für das Läuferfest auf
dem Balinger Marktplatz. Vorab
findet wieder der Inklusionslauf
der Stiftung Lebenshilfe Zoller-
nalb statt. Schon jetzt lassen die
Meldezahlen auf ein erfolgrei-
ches Event schließen. Etwa 1100
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer haben sich bereits für den
Firmenlauf angemeldet, verkün-
det Alexander Hübner, BW-Run-
ning-Projektleiter beim Würt-
tembergischen Leichtathletik-
Verband (WLV), im Pressege-
spräch vorab.

Beim Lauf in Stuttgart sei die
Teilnehmerzahl von 7000 (vor
der Pandemie) auf 4000 ge-
schrumpft. „Wir werden wahr-
scheinlich auch in Balingen nicht
das Niveau wie vor Corona errei-
chen“, so Hübner. Viele seien im
Trainingsrückstand oder hätten
noch Bedenken aufgrund der
Pandemie. Doch das tue dem
Event keinen Abbruch: Erwartet
werden rund 1500 Läuferinnen
und Läufer.

Unterstützer mit an Bord
„Das gesamte Team ist uns erhal-
ten geblieben“, freut sich Hübner.
Als Unterstützer mit dabei beim
13. AOK-Firmenlauf in Balingen:
die AOK Neckar-Alb, die TSG Ba-
lingen, die Stiftung Lebenshilfe
Zollernalb sowie die Stadt Balin-
gen. „Wir sehen die 13 in zweier-
lei Hinsicht als Glückszahl“, so
Eveline Blank, Leiterin Kommu-
nikation und Politik bei der AOK
Neckar-Alb. Zum einen, weil das
Unternehmen selbst auch ein
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Team zum Lauf schicken wird –
inklusive der Geschäftsführung.
Zum anderen, weil das betriebli-
che Gesundheitsmanagement in
den Unternehmen mit dem Lauf
wieder eine größere Rolle spiele.

Seitens der Stadt freut man
sich ebenso wie die Organisato-
ren auf das Event: „Man merkt,
dass die Leute wieder mitmachen
wollen“, sagt Oberbürgermeister
Helmut Reitemann. Nun hoffe
man auf gutes Wetter. Balingens
Bürgermeister Ermilio Verrengia
wird in diesem Jahr den Start-
schuss auf dem Markplatz abfeu-
ern. „Wir spüren bereits im Vor-
feld ein großes Wir-Gefühl“, so
Verrengia. „Sei es bei den Firmen,
Vereinen oder bei uns im Haus.“

Und trotz der vielen Baustel-
len im Stadtgebiet, wird sich die
Strecke nur in geringem Maße

verändern. Das Stück an der Ey-
ach entlang werde kürzer und der
Weg zurück zum Ziel führt von
der Hermann-Berg-Straße zur
Friedrichstraße und wieder zum
Marktplatz. Eine Runde ist etwa
2,5 Kilometer lang. Insgesamt
werden zwei Runden gelaufen,
damit ergibt sich eine Gesamt-
strecke von 5 Kilometern. „Insge-
samt ist es eine flache Runde mit
wenig Steigung“, so Hübner.

Im Ziel angekommen, sorgt die
Handballabteilung des TV Strei-
chen für das leibliche Wohl. Im
Anschluss an den Lauf gibt es ei-
ne „After-Run-Party“ mit DJ.

Allein die TSG wird mit 70
Helferinnen und Helfern vor Ort
sein, um unter anderem die Start-
unterlagen vorzubereiten und
die Strecke zu sichern. „Das eh-
renamtliche Engagement ist

nicht selbstverständlich“, betont
Alexander Hübner.

Inklusionslauf vorab
Der Hauptlauf startet um 19 Uhr
auf dem Balinger Marktplatz.
Vorab, um 18 Uhr, findet erneut
der Inklusionslauf der Stiftung
Lebenshilfe Zollernalb statt. Un-
ter dem Motto „Laufend Gutes
tun“ wird die Startgebühr von 3
Euro als Spende an die Stiftung
entrichtet. „Das Geld kommt un-
seren offenen Hilfen zugute“, er-
zählt Franziska Lehre, Lebenshil-
fe Zollernalb.

Die Strecke des Inklusions-
laufs ist etwa einen Kilometer
lang und barrierefrei. Auf Zeit-
messung und Siegerehrung wird
verzichtet. „Wir haben Teams zu-
sammengestellt, die – im Rahmen
ihrer Möglichkeiten – bereits flei-

ßig am Trainieren sind“, so Leh-
re. Alle von ihnen seien voller
Vorfreude. Menschen mit und
ohne Handicap sind beim Inklu-
sionslauf willkommen: „Viele
Läufer nutzen ihn zum Aufwär-
men für den Hauptlauf“, sagt
Lehre.

Anmeldungen hierfür können
noch am Veranstaltungstag ab 16
Uhr am Stand der Lebenshilfe
Zollernalb getätigt werden. Al-
ternativ bereits vorab über das
Anmeldeportal (balingen.bw-
running.de/anmeldung) unter
„Einzelanmeldung“. Anmelde-
schluss für den Hauptlauf ist am
Montag, 20. Juni, um 12 Uhr.

AOK-Firmenlauf in der Balinger
Innenstadt startet in die nächste Runde
Sport Nach dem coronabedingten Ausfall in 2020 und einer Hybridveranstaltung im vergangenen Jahr findet die
13. Auflage des Läuferevents wieder wie gewohnt statt. Ebenso der Inklusionslauf vorab. Von Jelena Marjanov

Sie freuen sich auf den Firmenlauf (von links): Balingens Bürgermeister Ermilio Verrengia, Eveline Blank (AOK Neckar-Alb), Oberbürgermeis-
ter Helmut Reitemann, Martina Lubitz (TSG Balingen), Alexander Hübner (BW-Running, WLV), Franziska Lehre (Stiftung Lebenshilfe Zollern-
alb) und Jürgen Luppold, Pressesprecher der Stadt Balingen. Foto: Jelena Marjanov

Interaktiv Die Hauptlauf- sowie
die Inklusionslaufstrecke finden Sie
online auf zak.de.

Balingen. Mit einem außerge-
wöhnlichen Konzert an einem
außergewöhnlichen Ort gingen
die Balinger Konzerte in die Som-
merpause. Die im Zollernalb-
kreis beheimatete und bekannte
Band MAJA bot feinsten Jazz ge-
paart mit großer Spielfreude.
Tatkräftige Unterstützung fan-
den sie dabei von der Jazzsänge-
rin Annika Neipp mit ihrer gro-
ßen und wandlungsfähigen Stim-
me, ein Trossinger Urgestein. Sie
ist übrigens Dozentin für Jazzge-
sang an den Musikhochschulen
Trossingen und Stuttgart.

Eigentlich sollte das Konzert
in der Fabrik von Krug und
Priester stattfinden; doch muss-
te es in die Eberthalle verlegt
werden. Doch das tat dem Besu-
cheransturm keinen Abbruch.
Zu der Band MAJA gehören Mat-
ti Münch (Saxophon), Alex Ne-

her (Schlagzeug), Jörg Sommer
(Keyboard und Gesang) und An-
dreas Ruf (E-Gitarre und Kont-
rabass), alles hochkarätige Mu-
siker. Das war gleich zu Beginn
bei den beiden Instrumentalstü-
cken „Morning Dance“ und

„Black Orpheus“ zu hören. Wie
zupackend und manchmal auch
berührend gestaltete Matti
Münch mit dem Saxophon die
Melodien, wie elegant erklang
das Keyboard von Jörg Sommer
mal melodiös, mal perkussiv.

Wie kräftig, herausfordernd und
einfühlsam zugleich bediente
Alex Neher das Schlagzeug. Ein
unerschütterliches Fundament
bildete der Kontrabass von And-
reas Ruf.

Wenn einer der Musiker eine
Solopassage meisterhaft voll-
bracht hat, gab es vom begeister-
ten Publikum Zwischenapplaus.
So herrschte bald eine großartige
Stimmung im Saal. Und nun kam
der erste Auftritt mit Annika
Neipp. „Soulfood“ (Seelenfutter)
hieß das Stück, das sie mit ihrer
ausdrucksvollen Stimme im Dia-
log mit dem Saxophon und zu den
Klängen eines virtuosen Key-
boards zu einem besonderen Er-
lebnis machte. Bei „Get Out Of
My Mind“ beeindruckte ein
höchst virtuoses Schlagzeugsolo.
Zum Ende der Pause holte die
Samba „Maja“ die Leute auf ihre

Plätze im Saal zurück. Das The-
ma des Stücks stammt aus dem
Zeichentrickfilm „Biene Maja“,
hat aber mit dem Namen der
Band nichts zu tun. Der ist aus
den Anfangsbuchstaben der Vor-
namen der Musiker gebildet. Bei
„The Preacher“ bildete das swin-
gende Keyboard eine Besonder-
heit. Recht einfühlsam sang Jörg
Sommer den aus einem Musical
stammenden Song „Feeling
Good“, der auch bei Joe Bidens
Amtseinführung gesungen wur-
de. Das Schlusslied des Jazzkon-
zerts war „Like A Prayer“, das die
amerikanische Pop-Ikone Ma-
donna bekannt gemacht hat.

Der Schlussapplaus des be-
geisterten Publikums war so rie-
sig, dass gleich zwei Zugaben nö-
tig waren: „New York State Of
Mind“ und „Heal The World“.

Wilfried Groh

Der Kontrabass bildet ein unerschütterliches Fundament
Konzert Die Band MAJA bekam bei ihrem Auftritt in Balingen Unterstützung von der Jazzsängerin Annika Neipp.

Die Band MAJA bot feinsten Jazz und wurde am Mikrofon von Anni-
ka Neipp unterstützt. Foto: Wilfried Groh

Balingen. Klänge erforschen,
selbst entwickeln und experi-
mentelle zeitgenössische Musik
komponieren – dazu regt
„Hör.Forscher!“ am Lernort
Schule an. Gemeinsam mit pro-
fessionellen Komponistinnen
und Komponisten begeben sich
Schülerinnen und Schüler auf die
Suche nach neuen Klängen und
erforschen dabei ihre musikali-
schen Ausdrucksmöglichkeiten.
Im wöchentlich stattfindenden
Musikunterricht entsteht eine
Gemeinschaftskomposition der
ganzen Klasse. Auf diese Weise
werden Komponieren und expe-
rimentelles Klanggestalten zum

Unterrichtsfach. Dabei reichen
die Effekte des Programms weit
über die Musik hinaus: Kompo-
nieren braucht offene Ohren, Ex-
perimentierfreude, aber ebenso

Entscheidungen. All dies sind
Prozesse, die auch im sozialen
Miteinander unverzichtbar sind.
So eröffnet das Projekt auch
Spielräume für das Miteinander

und trägt zur Gestaltung einer
friedlichen und vielfältigen
Schule bei.

Der Basiskurs Musik hat sich
in den vergangenen Monaten un-

ter der Anleitung des Komponis-
ten Tim Reichert und ihres Leh-
rers Matthias Arbter mit dem
Thema „Abenteuer Schulalltag“
auseinandergesetzt. Alltägliche
Geräusche wurden hierzu aufge-
nommen, digital bearbeitet und
auch verfilmt. Unterschiedliche
Stationen des Schulalltags wie
der Schulweg, das Schulhaus und
der Unterricht wurden zum Ge-
genstand der Komposition. Einen
ersten Ausschnitt der Kompositi-
on mit dem Titel „Titel?!“ ist auf
gymnasium-balingen.de zu se-
hen. Das komplette Werk wird
am 15. Juli im Rahmen des Schul-
festes gezeigt werden.

Gymnasiasten suchen neue Klänge und erforschen musikalische Ausdrucksmöglichkeiten

Die „Hörforscher“ des Balinger Gymnasiums haben mit Komponist Tim Reichert und Musiklehrer Matthi-
as Arbter (hintere Reihe, links) die Welt der Klänge neu ausgelotet. Foto: Privat

ZAHL DES TAGES

1100
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
haben sich bereits für den 13. AOK-Fir-
menlauf in Balingen angemeldet (sie-
he Artikel oben), sie haben noch rund
einen Monat Zeit zu trainieren, denn
am Abend des 30. Juni fällt auf dem
Marktplatz der Startschuss für das
Laufevent. Insgesamt zwei Runden
mit je 2,5 Kilometern Länge müssen
die Läufer zurücklegen.


